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Treffpunkt  
Rätsel 

Evangelische Profile: Wer war’s? 
Der elsässische Pfarrerssohn (1875-1965) war schon ein erfolg- 
reicher Theologe als er beschloss, Medizin zu studieren. Im Jahr 
1913 siedelte er mit seiner Frau Helene nach Afrika über und 
baute ein Urwaldhospital auf. Außerdem kämpfte er für ato-
mare Abrüstung und Frieden in der Welt. Für seine vielfältige 

humanitäre Arbeit erhielt er unter anderem den Friedensnobelpreis. Er ist ein markantes 
Beispiel für den ethischen Protestantismus des 20. Jahrhunderts. 

Wer die richtige Lösung bis zum 22. September 2019 an die Ev. Kirchengemeinde 
Kettwig, Stichwort „Treffpunkt Rätsel“ oder per E-Mail an treffpunkt.raetsel@web.de 
sendet, nimmt an der Verlosung eines Jahresloses der Aktion Mensch teil.  
Name und Anschrift nicht vergessen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Die Auflösung und der Name der Gewinnerin/des Gewinners stehen im nächsten  
Gemeindebrief.

Viel Spaß wünscht 
Christian Hündlings

Auflösung des Rätsels im letzten Heft:
Gesucht wurde beim letzten Mal das Fensterbild des Evangelischen Kindergartens in 
der Arndtstraße. Herzlichen Glückwunsch an Robin Bouchard  – und vielen Dank allen, 
die mitgerätselt haben!

 Impressum
 Herausgeber: Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Kettwig

 Redaktion: Klaus-Dieter Heuwinkel: Tel. 4295, E-Mail: heuwi@freenet.de •  
Christian Hündlings: Tel. 938813 • Vera Schroer: Tel. 2809 •  
Lutz Johannsen Braun (LJB), LutzBraun45@t-online.de

 Kinderseite: Bratan der Kirchenhund: Bratan.Kettwig@gmx.de

 Spendenkonto: Ev. Kirchengemeinde Kettwig, Kirchenkreis Essen 
Bank für Kirche und Diakonie,  
BIC: GENODED1DKD • IBAN: DE85 3506 0190 5993 6050 01 
(Bei Überweisungen bitte immer „Gemeindebrief Kettwig“ angeben)

 Druck:  www.gemeindebriefdruckerei.de

 Auflage: 9.690

 30.09.2019: Redaktionsschluss (gleichzeitig endet Kündigungsfrist für Anzeigen)  
Der nächste „Treffpunkt Gemeinde“ erscheint am 1. Dezember 2019 
für die Monate Dezember 2019 - Februar 2020



Kettwig • Treffpunkt Gemeinde • September - November 2019 Kettwig • Treffpunkt Gemeinde • September . November 2019 3

In unserer Kirchengemeinde erleben wir seit einigen Wochen einen turbulenten  
personellen Wechsel der Hauptamtlichen. Die Kantorenstelle wird neu besetzt, 
die Suche nach einer neuen Jugendleitung ist auf dem Weg, die langjährig 
tätige Pfarrkollegin übernimmt im Kirchenkreis neue Aufgaben, ist nicht 
mehr im vertrauten Umfang in Kettwig präsent. Manche fühlen sich dadurch 
verunsichert, andere sind gespannt. Fragen regen sich: Warum bloß? Warum 
kann es nicht so bleiben, wie es ist? Warum müssen sich Dinge im Leben immer 
wieder ändern? - Neugier bei anderen: Mal sehen, wie es weitergeht! Ich bin 
gespannt.

Egal, mit welchen Empfindungen all dieses wahrgenommen wird, für alle heißt 
es: das Bisherige loslassen. Da mischen sich Erwartung mit Traurigkeit und 
Wehmut. Vertrautes geht zu Ende. 

Aber so ist es nun mal: Leben fordert immer wieder heraus, Bekanntes los-
zulassen und weiterzugehen. Wer im Vorangegangenen emotional gebunden 
bleibt und nicht bewusst loslässt, kann auch nur schwer neues Land erobern. 
Es braucht innere Freiheit, um sich wieder mit ganzem Herzen auf neue Gege-
benheiten einzulassen. 

Der Apostel Paulus hat eine klare Haltung zu bevorstehenden Herausforde-
rungen. Er schreibt im Philipperbrief 3,13f in Bezug auf seine Arbeit im Reich 
Gottes: „Ich vergesse, was dahinten ist, und strecke mich aus nach dem, was 
vorne ist.“

Er bringt auf den Punkt, dass es wichtig und notwendig ist, sich auf das vor 
einem Liegende zu konzentrieren und die neue Aufgabe mit Leidenschaft 
anzupacken. Klar: In der Phase des Loslassens fällt das schwer und das ist auch 
in Ordnung. In dieser Zeit darf ich gnädig mit mir selbst sein und mir auch Zeit 
für die Umstellung geben. Denn nur wenn ich Altes bewusst loslasse, bin ich 
offen für eine neue Aufgabe (und neue Kolleginnen und Kollegen).

Veränderung ist nicht nur wichtig, um neues Land zu erobern. Sie ist auch eine 
Chance, in der ich Halt in Gott erfahren kann und meine Gottesbeziehung 
wächst. Wenn der Boden unter den Füßen wackelt, darf ich mich auf Gott 
fokussieren und wissen: Er ist in der Umbruchzeit bei mir und er geht auch 
weiterhin mit mir. Dieser Gedanke tröstet mich und lässt mich wieder lächeln. 
Es geht weiter und es wird gut. Dies betrifft mich in meinem neuen Arbeits-
zimmerumfeld und dies geht uns in der Kirchengemeinde auch so.  
Guck nach vorne und wage die Veränderung!

Ihre Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
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Mein Mann und ich leben mittlerweile nur noch mit unserem Jüngsten in einer  
gut eingespielten Lebens-, Arbeits-, Alltags-WG. Alles ist gut besprochen, Auf-
gabenverteilung ist klar, unser Miteinander ist im Lot.

Kürzlich meldete unser Junior Raumbedarf an; sein älterer Bruder ist schon vor 
einer Weile ausgezogen. Da ließe sich doch was machen! - Ich stöhnte erstmal!  
Er umwarb mich: Ich mach das schon! Mit meinen Freunden! Die Couch aus  
Deinem Arbeitszimmer kann ich doch haben, die benutzt Du ja eh nur als Ablage.  
Naja, dachte ich: der Junge ist 21, da wird er das schon hinkriegen. ... Hoffent-
lich!!! Aber, bitte, wie ich das will!! ... Er hat es alleine hingekriegt! Die Anfänge  
habe ich erlebt: schwitzend und stöhnend bei fast 30 Grad haben die vier Jungs  
geschoben, gehievt, geschleppt ... ich dachte: Oh, Gott, oh, Gott ... und bin 
spazieren gegangen mit meinem Mann! Als wir zurückkamen, hatten sie alles 
geordnet ... nur mein Arbeitszimmer war fremd ... mir fehlte Platz zur Ablage 
... das Sofa war weg ... ich könnte noch länger so weitererzählen ... schließlich 
habe ich eine neue Ordnung hingekriegt …

Umräumen in der Wohnung  finden manche toll – „Endlich mal aussortieren, um- 
stellen, Neues anschaffen und aufstellen“ – andere zögern oder wehren sich sogar:  
„Ist doch schön so! Alles steht an seinem Platz wie es vor längerem geplant war,  
dann kam noch einzelnes dazu; ich habe mich eingerichtet, alles ist mir vertraut;  
ich fühle mich wohl!“ Veränderungen fordern immer heraus. Sich einzulassen, 
fällt leichter, wenn diese bewusst, gezielt angestrebt wurden und werden.  
Geschieht etwas unerwartet, braucht es Zeit und Mut, sich darauf einzustellen. 

• Abschied vom Vergangenen, den hätte ich mir lieber erspart
• Loslassen von Vertrautem, Liebgewonnenem. Schon kleine Veränderungen /

Abschiede fallen schwer. Wie ist es dann mit den weitaus anspruchsvolleren 
Abschieden, wie Beziehungsbrüchen oder beruflichen Umbrüchen? 

Foto: LJB
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zu behalten. Ich werde weiterhin Gottesdienste halten, die Kinderkirche fort-
führen und das ein oder andere Projekt übernehmen.   
Ich freue mich aber auch über die Möglichkeit einer neuen Aufgabe. Ich finde 
es spannend, Fragen und Erfahrungen aus Kettwig noch mal in einen weiteren 
Kontext stellen zu können. Spannend, Fragen von Gemeinde und Kirche auf 
einer anderen Ebene, aus einer anderen Perspektive zu bedenken und mitzuge-
stalten.

Eine Änderung unter vielen
Allerdings ist das Ganze noch ein Wechsel mehr in den vielen Veränderungen, 
die zur Zeit sowieso schon anstehen. Das ist nicht leicht – dennoch: es deuten 
sich gute Lösungen an. 
Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder wird ihren angedachten Vorruhestand um 
ein Jahr verschieben, - so dass sie weiterhin vor Ort und ansprechbar ist – und 
den Vorsitz im Presbyterium übernehmen. 
Pfarrer David Gabra erhöht seine Stelle von 75 auf 100%. 
In einem aufwendigen Bewerbungsverfahren Ende Juni, haben wir uns für 
einen jungen Kirchenmusiker entschieden, der im Februar 2020 seine Stelle 
antreten wird und auf den wir uns freuen können. 
Und außerdem bekommen wir durch den Kirchenkreis eine weitere Unterstüt-
zung im Pfarrdienst. Pfarrer Lars Linder wird die Versorgung des Bezirkes 
Stadtmitte ab 1. Oktober übernehmen. Er stellt sich in dieser Ausgabe des 
Gemeindebriefes auf Seite 6 vor. 

Gehen wir also getrost und mit Zuversicht in die kommenden Monate.
Mit herzlichen Grüßen, Ihre Silke Althaus
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„Egal, was kommt, es wird gut. Sowieso.“ (Mark Foster)

Sie haben es gelesen: Auf der Synode des Kirchenkreises Essen Ende Mai bin 
ich zur Skriba gewählt worden. Darunter können sich die meisten nicht viel 
vorstellen.

Skriba
Früher war ein Skriba ein Protokollführer. Heute sind es andere Aufgaben. 
Der oder die Skriba ist Teil der Leitung des Kirchenkreises, ist also Mitglied im 
Kreissynodalvorstand und 2. Stellvertretung der Superintendentin. Im Kirchen- 
kreis Essen werde ich für die Begleitung und Beratung der 27 Gemeinden 
zuständig sein. Dazu gehören Visitationen, Personalentwicklung, Aufsicht der 
Presbyterien und noch viel mehr. Für diese Aufgaben wird man als Skriba im 
Kirchenkreis Essen mit 75% freigestellt.

Was bedeutet das für die Kirchengemeinde, was für mich?
Seit Juli arbeite ich mit 75% beim Kirchenkreis und bin mit 25% weiterhin als 
Gemeindepfarrerin hier in Kettwig. Das ist eine Herausforderung für Sie und 
für mich. 
Ich bin gerne Pfarrerin in Kettwig. 
Die letzten Jahre waren sehr intensiv. Ich habe hier viel gestalten und auspro-
bieren können; Sie als Gemeinde haben mir den Raum dazu gegeben. Und so 
freue ich mich, mit 25% hier in Kettwig zu bleiben, sozusagen ein Stück Heimat  

Foto: LJB
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Typisch Gemeinde:  
Menschen mit Profil 
„Ich bin seit 60 Jahren mit Freude  
im Posaunenchor“ 
Wolfgang Lingen ist 76 Jahre alt und seit über 
60 Jahren im Posaunenchor unserer Gemeinde 
aktiv. Er ist „Ur-Kettwiger“ und wohnt in einem 
Haus, das seine Urgroßmutter vor 125 Jahren 
erworben hat.

Mein Berufswunsch war es, … 
… mit Metall zu arbeiten. Deshalb habe ich nach 
der Volksschulentlassung eine Lehre als Maschinen-

schlosser gemacht und auch mit der Gesellenprüfung beendet. Nach meiner Lehre 
habe ich den Beruf gewechselt und bin in die Versicherungsagentur meines Vaters 
eingetreten, die ich 1978 übernommen und bis zum Eintritt in den Ruhestand 2009 
geführt habe.

Heute bin ich ... 
… ein gut beschäftigter Rentner.

Den Tag beginne ich … 
… morgens um 7:00 Uhr mit gemütlichem Kaffeetrinken und Zeitung lesen.

Mit Kirche verbinde ich …  
… meine Vorschulzeit, die ich im evangelischen Kindergarten in der Schulstraße 
verbrachte. In meiner Jugend war ich im CVJM, wo ich 1958 in den Posaunenchor 
eintrat, dem ich heute noch mit Freuden angehöre.

In der Bibel beeindruckt mich, …  
… dass viele Dinge, die in der Bibel stehen, auch heute absolut ihren Wert und ihre 
Richtigkeit haben, auch wenn man der Kirche aus welchen Gründen auch immer 
nicht nahe steht.

In unserer Gemeinde fehlt mir ... 
... der Nachwuchs für unseren Posaunenchor. Es können auch absolute Neulinge 
sein, die wir gerne anlernen würden.

Ich träume davon, …  
… dass ich noch lange meinem Blasen und meinem Sport nachgehen kann. 

Ich würde gern einmal Kaffee trinken mit … 
… Professor Ludwig Güttler, einem großen Trompeter unserer Zeit, der mein 
Jahrgang ist und auch heute noch große Konzerte gibt. Er war maßgeblich daran 
beteiligt, dass die Frauenkirche in Dresden wieder aufgebaut wurde.

Wolfgang Lingen im Gespräch mit Christian Hündlings, Presbyter
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Pfarrer Lars Linder  
stellt sich vor
Es freut mich sehr, dass ich als Pfarrer  
zum 1. Oktober in Kettwig starten kann.  
Über 17 Jahre habe ich in der Essener  
Innenstadt als Pastor gearbeitet. In  
letzter Zeit wurde immer deutlicher,  
dass ich beruflich etwas Neues machen  
möchte – und bin glücklich, nun bei 
Ihnen gelandet zu sein. 

Der Kirchenkreis Essen hat mich nach 
Kettwig berufen, um Pfarrerin Silke 
Althaus zu entlasten, die nun zusätzliche Aufgaben als stellvertretende Super- 
intendentin hat. Von daher werde ich den „Pfarrbezirk Stadtmitte“ übernehmen. 

Mit Kettwig betrete ich „Neuland“ und bin gespannt auf das Kennenlernen in 
nächster Zeit: gespannt auf wertvolle Begegnungen, inspirierende Gespräche 
und gute gemeinsame Erfahrungen mit Ihnen. Besonders freue ich mich auf 
lebendige Gottesdienste, die stärken, trösten, ermutigen und neu auf den Weg 
bringen. Es ist mir ein Anliegen, dass wir in unserer Kirchengemeinde erfahren: 
Es gibt einen lebendigen Gott. Er hat sich in Jesus Christus eindeutig zu erken- 
nen gegeben als gnädig und barmherzig. Das beglückt und befreit zutiefst. Und  
das macht fähig, verantwortlich als Christin und Christ in dieser Welt zu leben. 

Manche von Ihnen mögen mich aus anderen Zusammenhängen kennen:  
Ich bin seit 2011 Vorsitzender der ACK Essen (Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen in Essen) und habe in dieser Funktion – zusammen mit einem genialen 
Vorbereitungsteam – die beiden großen ökumenischen Ermutigungstage 2017 
und 2019 verantwortet. Auch die letzte ökumenische Kirchennacht 2015 ist 
unter meiner Regie entstanden.

Noch ein paar Sätze zu meiner privaten Situation: Meine Frau Sabine und ich 
haben zwei Söhne im Alter von 19 und 23 Jahren und eine 21jährige Tochter.  
Nachdem wir zunächst in Halver und Wuppertal gewohnt haben, leben und 
arbeiten wir seit 2002 in Essen. Hier sind wir richtig zuhause – und freuen uns, 
dass das auch mit meiner neuen Stelle so bleibt.

Schön, wenn wir uns bald persönlich kennenlernen können.
Herzliche Grüße, Ihr Lars Linder 

Der Begrüßungsgottesdienst von Pfarrer Lars Linder ist am 27. Oktober
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Partnerschafts-Sonntag
Partnerschafts-Sonntag – innehalten, bedenken: Was bedeutet uns eigentlich die 
Partnerschaft mit Bwagura in Tansania, die wir seit mehr als 30 Jahren haben. Welche 
Rolle spielt sie für uns? Was bringt sie uns, was bringt sie den Menschen in Bwagura?

Am Sonntag, den 21. Juli konnten wir Dr. John Wesley Kabango, Referent für die 
Abteilung Afrika bei der VEM in Wuppertal, gemeinsam mit seiner Frau Angelique und 
ihrem Sohn Himbaza Timothee in Kettwig begrüßen.
Im Gottesdienst und auch der anschließenden Ge-
sprächsrunde im Gemeindezentrum ging es genau 
um diese Frage: Was können wir EINANDER geben? 
Dr. Kabango ermuntert die afrikanischen Gemeinden, 
diese Perspektive einzuüben. „Was habt ihr zu geben? 
Beschenkt eure deutschen Partner, zum Beispiel mit  
eurer reichen Spiritualität und Musikalität.“  
Er erzählt auch von einer afrikanischen Gemeinde im 
Kongo, die 1000 Dollar sammelte zur Unterstützung 
der deutschen Partnergemeinde bei ihrer Arbeit mit  
syrischen Flüchtlingen. Natürlich führte das auch zu  
großen Diskussionen in Afrika: Wer braucht hier eigentlich Unterstützung?

Partnerschaft – immer wieder neu denken und einüben. Raus aus der Geld-Beziehung. 
Stattdessen voneinander hören, sich austauschen über Themen: Wie versteht ihr De-
mokratie? Welche Rolle haben Frauen im öffentlichen Leben? Wofür seid ihr dankbar?

Im Sommer 2020 wollen wir uns mit einer Delegation wieder auf den Weg nach Bwa-
gura machen, um miteinander in Kontakt und Austausch zu bleiben.

Ihre Pfarrerin Silke Althaus

Fo
to

: e
in

 f
re

un
dl

ic
he

r 
Ke

lln
er

8

Tanzprojekt „Ich, Du, wir und Ihr?“
Ein Projekt zu starten und durchzuführen, hört sich nach jung, dynamisch, leistungso-
rientiert an. Dass es auch anders entwickelt und durchgeführt werden kann, dass alte 
und junge Menschen miteinander auf dem Weg sind, lässt aufmerken. Die Veranstal-
tung des Generationen übergreifenden Tanzprojektes im Forum Auf der Höhe berührte 
am 20. Juli auf besondere Weise. Erarbeitet wurde es mit den Teilnehmenden mit 
Unterstützung der Tanzpädagoginnen Ronja White und Friederike Ruby.

Unter dem Thema „Du, ich, wir und Ihr?“ stellten 
Bewohnerinnen des Evangelischen Seniorenzent-
rums Kettwig (die älteste ist 95 Jahre!) und jugend-
liche Mitglieder des Tanzensembles Tanzmoto (der 
jüngste ist 11 Jahre!) in verschiedenen Darbietungen 
Sehnsucht und Grundbedürfnisse von Menschen dar: 

Geliebt werden, geborgen sein, Berührung genießen, 
Grenzen signalisieren, Freude am Leben wahrnehmen 
und miteinander teilen.

Innige Nähe und Einvernehmen der alten und jungen Teilnehmer*innen war spürbar 
und hatte einen Nachhall in den Herzen der Zuschauenden. Diese blieben aber nicht 
außen vor, sondern wurden eingeladen zum Thema „Geh aus mein Herz und suche 
Freud“ in Bewegung/Tanz einen Ausdruck für Körper und Herz zu finden. Gerne ließen 
sich alle darauf ein und waren zum Ende hin beseelt und berührt, dankbar für die 
Erinnerung an sich selbst: „Nimm wahr, was Du fühlst, finde einen Ausdruck dafür, sei 
offen für Menschen, mit denen Du dieses teilen kannst“.
Wir hoffen auf eine Fortsetzung!!! 
 Gudrun Weßling-Hunder
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„Wir sind die Kinder!“
Kinder der ev. Kita Kettwig auf der Höhe singen ihren Kita-Song 2019
Sie singen über ihre Wanderungen durch den Wald, über die Teilnahme an der 
Aktion SauberZauber, übers Streiten und Sich-wieder-vertragen oder ganz 
einfach nur übers Fußballspielen und Basteln: Die Kinder der ev. Kita in Auf 
der Höhe haben lange und viel geübt, bis die letzten Aufnahmen endlich im 
Kasten waren. Das Ergebnis: Zu Recht stolze junge Menschen und der Kita-
Rock-Song 2019, in dem die Kinder sehr musikalisch und selbstbewusst von 
ihrem Kindergartenalltag berichten.  
Stolz sind die Kinder auch, weil sie sich mit ihrem Lied den siebten Platz (von 
41 Beiträgen) bei der Nachbarschaftsaktion des Düsseldorfer Flughafens und 
500,- € als Preisgeld ersungen haben. Letzteres wird für die Erweiterung des 
Motorik- und Bewegungscenters in der Kita verwendet. 
Wie „Kochkurs für Eltern und Kinder“ und „Gemeinsam Trommeln“ ist „Wir 
sind die Kinder!“ eine Aktion des Fördervereins Sonne, Mond & Sterne e. V.,  
die in Zusammenarbeit mit der Kita durchgeführt wurde. 
Der Song ist bei YouTube sowie auf der Homepage der Kita unter www.ev-
kita-auf-der-hoehe.de zu hören und wurde schon beim Sommer- und Ab-
schiedsfest der „Großen Forscher“ live aufgeführt. Hören Sie doch auch mal 
rein - es lohnt sich! Demnächst wird das Lied in der Kinderkirche sowie beim 
Feierabend-Treff (jeden zweiten Donnerstag im Monat von 18.00 bis 21.00 Uhr 
auf dem Kettwiger Rathausplatz) live gesungen.  J. Schmidt-v. H.
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Betriebsausflug am 19. Juli
Einmal im Jahr lädt die Ev. Kirchengemeinde ihre Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zu einem Ausflug ein. Organisiert wurde 
der Ausflug zur Straußenfarm von zwei Erzieherinnen unserer 
Kitas: Petra Volbert und Nancy Sander, die mit dem oben abge-
bildeten Pseudo-Krankenschein einluden.
Zweieinhalb Stunden spielten sechs Mannschaften auf dem elf 
Hektar großen Feld Swin-Golf- eine französische Golfsportvari-
ante, mit größeren, weichen Bällen, nur einem Universalschlä-
ger und insgesamt einfacheren Regeln. Allen hat es viel Spaß 
gemacht und Sie, liebe Leserinnen und Leser, haben jetzt ein 
fast komplettes Bild aller Mitarbeitenden der Kirchengemeinde.
 Nancy Sander

Foto: J. Schmidt-v. H.
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Leihhühner in Auf der Höhe
„Uschi“, „Paula“, „Emma“ und „Henrietta waren im 
April und Mai für drei Wochen als Leihhühner zu Gast 
bei uns in der Ev. Kindertagesstätte Auf der Höhe. Mit 
Sack und Pack, Hühnerstall und Gehege waren sie am 
15. April in unseren oberen Garten eingezogen.

Voller Vorfreude hatten die Kinder gewartet. Dann kam 
endlich der Transporter von Bauer Weber vom Ober-
schuirshof vorgefahren. Unser Essensanbieter Neue 
Arbeit der Diakonie Essen hatte den Kontakt herge-
stellt und die Finanzierung des Projektes ermöglicht. 
Getauft wurden die vier Hühner von unseren Kindern 
auf die Namen „Uschi“, „Paula“, „Emma“ und „Henrietta“. 

Am ersten Tag, also beim Einzug der Hühner, war sogar 
ein Fernsehteam vom WDR dabei und hat alles ge-
filmt. Die Kinder haben den Umgang mit den Hühnern 
schnell gelernt. Sie gingen sehr liebevoll und einfühl-
sam mit ihnen um, fütterten sie, gaben ihnen frisches 
Wasser und machten das Gehege sauber - jeden Tag! 
Täglich wurde auch die neuen Eier vorsichtig aus dem 
Nest genommen. Sie waren unterschiedlich groß, Hen-
rietta legte immer die größten Eier.

Die Kinder übernahmen soziale Verantwortung für die-
se kleinen Lebewesen und bekamen gleichzeitig einen 
Bezug zum Nahrungsmittel „Ei“. Denn Eier wachsen 
nicht im Supermarkt. 

Wie lebt ein Huhn? Was frisst ein Huhn? Woher kom-
men Eier? Sind alle Eier gleich? Sind die Hühner alle 
gleich oder haben auch sie unterschiedliche Charaktere? 

Diese und viele weitere Fragen haben die Kinder im 
Laufe der Zeit selbst herausgefunden und aufklären 
können. 

Wir sind sehr dankbar, dass uns dieses Erlebnis möglich 
gemacht worden ist.

 Nancy Sander Heike Hohendahl-Kuhlmann 
 Gruppenleitung  Leitung der Kita
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Bratan - der Kirchenhund
Wuff!  
Ihr habt echt 
toll gemalt und 
auch gut mit 

Worten erklärt,  
wann Ihr Euch so 

richtig frei fühlt. 
Ich wollte dann direkt 

auch malen. Meine Familie hat mir 
Buntstifte gegeben - aber ehrlich 
gesagt: Ich konnte die Stifte gar 
nicht richtig halten. Also habe ich 
einfach alle durchgekaut.  
Naja, lecker war das nicht! Und  
meine Zähne waren danach total bunt.

Hier die Gewinner und Gewinnerinnen:

Florina: „Ich fühle mich frei, wenn ich 
tanze, zum Beispiel bei den Cheerlea-
dern zum Fußballcup“

Philippa: „Ich fühle mich frei, wenn ich 
zu Oma und Opa fahre.“

Frantisek: „Ich fühle mich frei, wenn 
ich in Tschechien auf einer großen  
Wiese ein Picknick mache.“

Meggie: „Ich fühle mich frei, wenn ich 
auf den Regenbogen zulaufe, um den 
Pott voll Gold zu suchen.“

Es waren so viele schöne Bilder - also 
habe ich die von der Redaktion ange-
knurrt und sie waren einverstanden: 
Vier Gewinner, vier Gutscheine!

Bitte malt mir ein Bild: „So schön 
waren meine Ferien!“ Wenn Ihr noch 
nicht 11 Jahre alt seid, schickt mir Euer 
Bild bis zum 30. September. Ich ziehe 
aus den Bildern drei heraus, die im 
nächsten Gemeindebrief gezeigt wer-
den. Euch winken wieder drei Spiele-/
Buch-Gutscheine über 10 Euro.  
Viel Glück! Wuff, wuff!

Bratans Adresse: Bratan c/o Gemeindebüro, Hauptstraße 83, 45219 Kettwig  
oder per E-Mail: Bratan.Kettwig@gmx.de - Name, Adresse und Alter nicht vergessen!
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Datenschutzhinweis!
Wir veröffentlichen im Gemeindebrief die Altersjubiläen ab 80 Jahren (mit  
Namen, Tagesdatum und Alter) sowie die Namen von Täuflingen, Hochzeits-
paaren und Verstorbenen. Anschriften werden in keinem Fall angegeben.

Wenn Sie mit der Veröffentlichung dieser Daten nicht einverstanden sind,  
können Sie der Veröffentlichung widersprechen. Bitte informieren Sie dann das  
Gemeindebüro: Tel. 83910 • E-Mail: gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de  
oder ein Redaktionsmitglied (siehe Impressum auf der letzten Seite).

Bitte erklären Sie diesen Widerspruch rechtzeitig vor dem jeweiligen Redak-
tionsschluss (ebenfalls im Impressum). Geben Sie dabei an, ob der Widerspruch 
nur einmalig oder dauerhaft beachtet werden soll. 

Mit freundlichen Grüßen: Die Redaktion von „Treffpunkt Gemeinde“.

Wir wünschen allen viel Freude und Gottes Segen!

16

Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche  
in Deutschland (EKD)
Am 24. Mai 2018 ist das neue  
Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)  
in Kraft getreten und am 25. Mai 2018 folgte die  
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).
Es gibt noch viele offene Fragen, für die Gemeindebriefe der Kirchgemeinden 
sind es unter anderem folgende
- Es zeichnet sich derzeit ab, dass im Bereich der EKiR (Evangelischen Kirche 

im Rheinland) die bisherige Gepflogenheit erhalten bleiben kann: Amts-
handlungsdaten und Namen von Geburtstagsjubilaren dürfen im ge-
druckten Gemeindebrief abgedruckt werden, sofern im Gemeindebrief 
auf die Widerspruchsmöglichkeit hingewiesen wurde und kein Widerspruch 
erfolgt ist. Diese Regelung galt immer schon!

- Im Internet dürfen weder Amtshandlungsdaten noch die Namen von 
Geburtstagsjubilaren veröffentlicht werden.

Aus diesem Grunde haben wir in der PDF-Version des Gemeindebriefes die 
Namen von Geburtsjubilaren und die Hinweise auf Täuflinge, Eheschließungen 
und Verstorbenen gelöscht, bzw. die entsprechenden Seiten ganz entnommen. 

Sobald die Rechtslage eindeutig geklärt ist und es ausdrücklich gestattet, auch 
in der Online-Version der Gemeindebriefe die Daten zu veröffentlichen, kehren 
wir zur bisherigen Veröffentlichungs-Praxis zurück.

Sie können jederzeit der Veröffentlichung in der gedruckten Version des Ge-
meindebriefes widersprechen (siehe hierzu bitte den im Anschluss folgenden 
Datenschutzhinweis auf dieser Seite).

Mit freundlichen Grüßen;
Die Redaktion von „Treffpunkt Gemeinde“
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22.11. Freitag 16:00 Uhr Pfarrerin Silke Althaus 
 Kinderkirche

22.11. Freitag 18:30 Uhr  Oekumenisches Abendgebet

24.11. Sonntag 
Ewigkeitssonntag

10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder 
 mit Abendmahl s. S. 28

Kindergottesdienst für Grundschulkinder: 08.09., 06.10. und 17.11. 

Kinderkirche für die Kleineren: Freitag 20.09., 11.10. und 22.11.

Gottesdienste im Evangelischen Seniorenzentrum (donnerstags)
10:00 Uhr Johann-Grimhold-Haus 10:45 Uhr Georg-Schriever-Haus
12.09. (Christel Merker) • 26.09. (Gudrun Weßling-Hunder mit Abendmahl) • 
10.10. (Heiner Bredehöft) • 24.10. (Christel Merker mit Abendmahl) •  
14.11. (Heiner Bredehöft)  • 24.11. 15:00 Uhr: Georg-Schriever-Haus,  
16:00 Uhr: Johann-Grimhold-Haus (Christel Merker)

Gottesdienste im Katholischen Altenheim St. Josef
montags um 10:30 Uhr, Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
am: 17.09. • 15.10. (Abendmahl) • 12.11.

18

Gottesdienste in der ev. Kirche am Markt zu Kettwig
01.09. Sonntag 
11. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder 
 Open-Air-Gottesdienst im ESZK s. S. 26

08.09. Sonntag 
12. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Pfarrer im Ruhestand Heiner Bredehöft 
 mit Abendmahl und Kindergottesdienst

15.09. Sonntag 
13. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus und Pfarrer Lars Linder 
 im Anschluss: Kirchencafé im Gemeindezentrum

20.09. Freitag 16:00 Uhr Pfarrerin Silke Althaus 
 Kinderkirche

22.09. Sonntag 
14. So. n. Trinitatis 10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder

27.09. Freitag 18:30 Uhr  Oekumenisches Abendgebet

29.09. Sonntag 
15. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Pfarrer David Gabra 
 Vorstellung Konfis und anschließend Brunch

06.10. Sonntag 
16. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus Familiengottesdienst  
 und gleichzeitig Kindergottesdienst

11.10. Freitag 16:00 Uhr Pfarrerin Silke Althaus 
 Kinderkirche

13.10. Sonntag 
17. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder 
 mit Abendmahl

20.10. Sonntag 
18. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Pfarrer David Gabra 
 im Anschluss: Kirchencafé im Gemeindezentrum

25.10. Freitag 18:30 Uhr  Oekumenisches Abendgebet

27.10 Sonntag 
19. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Pfarrer Lars Linder Begrüßungsgottesdienst 
 und anschließend Brunch s. S. 5 und 6

31.10. Donnerstag 
Reformationstag

18:30 Uhr wir nehmen am zentralen Gottesdienst in der  
 Kreuzeskirche (Essen-Mitte) teil s. S. 32

03.11. Sonntag 
20 So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Pfarrer i. R. Hans Hermann Blettgen 
 mit Abendmahl

09.11. Samstag 
Pogromnacht

19:30 Uhr Team Jugendzentrum mit dem Arbeitskreis  
 Christlicher Kirchen (ACK) s. S. 27

10.11. Sonntag 
Drittletzter Sonntag 10:30 Uhr Pfarrer Lars Linder

15.11. Freitag 19:00 Uhr „YOU & GOD“ der neue Jugendgottesdienst 
 im Forum Auf der Höhe s. S. 25

17.11. Sonntag 
Vorletzter Sonntag

10:30 Uhr Pfarrer David Gabra 
 und gleichzeitig Kindergottesdienst

20.11. Mittwoch 
Buß- und Bettag

18:30 Uhr  Pfarrer David Gabra mit dem Arbeitskreis  
 Christlicher Kirchen (ACK)
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Wir gedenken der Verstorbenen unserer Gemeinde

Foto: LJB

20

Foto: geralt  •  Gerd Altmann  •  Freiburg/Deutschland

Wir gratulieren  
              zur Taufe

Foto: LJB

Wo sind die Namen?
Sie vermissen auf diesen zwei Seiten  
die Namen der Täuflinge, Getrauten und der Verstorbenen?

 
Lesen Sie hierzu bitte die Hinweise auf Seite 16.
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Oktober 2019 • Veranstaltungskalender
montags Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr an jedem Montag, nicht in den Ferien vom 15.07. - 31.08.19

So., 06.10. Orgelkonzert mit Heiner Graßt • Kirche am Markt .........s. S. 30 
17:00 Uhr 

Mi., 16.10. Geselliger Kreis • GZ AdH  
15:00-17:00 Uhr „Erntedankfeier mit rustikaler Vesper“

Fr., 25.10. GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT • GZ Mitte • 1.OG 
10:00-11:30 Uhr „Die positive Kraft des Zweifels“

22

September 2019 • Veranstaltungskalender
montags Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr an jedem Montag, außer an Feiertagen

Fr., 30.08. GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT • GZ Mitte • 1.OG 
10:00-11:30 Uhr „Alter entsteht im Kopf, jungbleiben auch“

So., 15.09. Musik im Forum • Forum Auf der Höhe 
17:00 Uhr „Rendevouz“, ein „theatralischer“ Liederabend

Mi., 18.09. Geselliger Kreis • GZ AdH 
15:00-17:00 Uhr „Kletzmer Musik“ mit Prof. Pütz und Musikern

Fr., 27.09. GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT • GZ Mitte • 1.OG 
10:00-11:30 Uhr „Die Zeit rast, die Zeit bleibt stehen“ 
 Vom bedachten Umgang mit der Zeit
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YOU & GOD heißt der neue Jugendgottesdienst im Forum Auf der Höhe. 
• Hast DU Lust mit uns KIRCHE anders zu erleben?
• Möchtest DU eine gute Gemeinschaft mit vielen anderen Jugendlichen erleben?
• Gute Musik hören und Themen besprechen, die DICH wirklich interessieren?

Wenn JA, dann ist dieser Gottesdienst der richtige Ort für DICH. 
• Wir wollen auf neue Art und Weise mit DIR dem Glauben an Gott  

ein bisschen näherkommen. 
• Es werden gute Musik gespielt und besondere Lieder gesungen. 
• Dazu gibt es eine kurze Message von Gott für DICH. 
• Danach wollen wir zusammen im Jugendcafé chillen.  

Dort gibt es etwas Leckeres zu essen und es warten gute Spiele auf DICH. 

Sei herzlich eingeladen 
am 15. November und 6. Dezember um 19 Uhr im Forum Auf der Höhe 
Wir freuen uns sehr, wenn DU kommst!

24

November 2019 • Veranstaltungskalender
montags Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr an jedem Montag, außer an Feiertagen

Fr., 15.11. - Basar „Tonpapier“ • GZ Mitte 
Sa., 16.11. Kleine Geschenke für die Adventszeit

So., 17.11. Vorstellung der Presbyteriums-KandidatInnen • GZ Mitte 
ab 11:45 Uhr im Anschluß an den Gottesdienst (für die Wahl am 1. März 2020)

Mi., 20.11. Geselliger Kreis • GZ AdH • Frau Nives Göbel 
15:00-17:00 Uhr erzählt mit Bildern: „Eine Reise ohne Koffer nach Kroatien“ 

So., 24.11. Musik im Forum • Forum Auf der Höhe • mit Till Engel 
17:00 Uhr „Carl Maria von Weber – der verkannte Romantiker“

Fr., 29.11. GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT • GZ Mitte • 1.OG 
10:00-11:30 Uhr „Das Warten  -  Zumutung und Geschenk“
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Gedenken an die Opfer der Reichspogromnacht

Samstag • 9. November 2019 • 19:30 Uhr • Kirche am Markt zu Kettwig 
Musikalisch wird die Gedenkfeier von Dr. Hermann Damjantschitsch auf der 
Querflöte begleitet. Nach der Gedenkfeier in der Kirche gehen wir zu Fuß zum 
Gedenkstein für die ehemalige Synagoge in Vor der Brücke und stellen dort 
Lichter auf.

Ein gemeinsames Gedenken der Kirchengemeinden:

„KETTWIG A.D. Ruhr“ = Inschrift an einer Steinwand der Holocaust-Gedenkstätte Jad Vashem /Jerusalem,  
wo im sogenannten „Tal der Gemeinden“ der ausgelöschten jüdischen Gemeinden gedacht wird. 

Ausschnitt aus Tafel 24 des Historischen Pfades „Zum Gedenken an die ehemalige jüdische Gemeinde“,  
aufgestellt vom Heimat- und Verkehrsverein Kettwig e.V. an der Kreuzung Landsberger Straße/Mintarder Weg  

Originalfoto: H.G. Engelhardt • Vor Ort abfotografiert von Lutz Johannsen Braun

26

Openairgottesdienst im Ev. Seniorenzentrum (01.09.)

„Reise des Lebens“

Wir laden herzlich ein zum Openairgottesdienst zum Thema „Reise des Lebens“ 
im Ev. Seniorenzentrum am 1. September um 10.30 Uhr.

Durch den Gottesdienst führt Pfarrerin Gudrun Weßling Hunder. Im Anschluß 
können Sie das Sommerfest im ESZK mit Herzhaftem, Kaffee und Kuchen und 
mannigfaltiger Unterhaltung genießen.
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Herzliche Einladung zu den Adventsfeiern
Liebe Seniorinnen, liebe Senioren!
Auf diesem Weg laden wir Sie alle sehr herzlich zu den Seniorenadvents-
feiern der Gemeinde ein. Wie im letzten Jahr wird kein Brief zu Ihnen 
nach Hause geschickt, wir freuen uns aber sehr darauf, Sie alle wieder zu 
einem besinnlichen Nachmittag begrüßen zu dürfen! 

Jeweils von 15:00 - 17:00 Uhr:
Donnerstag, 05.12.: alle aus Vor der Brücke und Mitte:  
 im Gemeindezentrum Mitte • Pfarrer Lars Linder
Mittwoch, 11.12.: alle aus Ickten/Auf der Höhe:  
 im Forum • Pfarrer David Gabra

Was Sie erwartet:
• Besinnung und Einstimmung  

auf das kommende Christfest,
• Kaffee und Kuchen,
• Lieder und Geschichten zum Advent

Falls Sie eine Begleitperson brauchen, ist diese herzlich eingeladen 
und selbstverständlich auch Ihr Partner oder Ihre Partnerin.

Mit herzlichen Grüßen, Ihre Pfarrerinnen und Pfarrer 
Silke Althaus • Gudrun Weßling-Hunder • David Gabra • Lars Linder

28

Trauercafé am Ewigkeitssonntag (24.11.2019)

Wir laden Sie herzlich ein zum Trauercafé am Ewigkeitssonntag in der  
Friedhofskapelle an der Brederbachstraße. 
Sonntag, 24.11.2019, von 12.30 Uhr- 17.00 Uhr.
Sie erwartet ein liebevoll geschmückter Raum, Zeit für Begegnungen und 
Gespräche, ein Platz zum Aufwärmen, Kaffee, Tee und Kuchen….

Kommen Sie herein, wir freuen uns auf Sie,  
Vera Schroer, Heike Hohendahl-Kuhlmann und Team.
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Abschiedsgottesdienst (22. Dezember)
Ende des Jahres werde ich nach 38 Jahren wunderbarer Arbeit als Kantorin in 
der Evangelischen Kirchengemeinde Kettwig in den Ruhestand gehen. 

Verabschiedet werde ich im Gottesdienst am  
4. Advent (22. 12.) um 10.30 Uhr in der Kirche  
am Markt zu Kettwig. 

In den fast vier Jahrzehnten haben sehr viele  
unterschiedliche Menschen im Kinderchor, Mädchen- 
chor (Ketts), Jugendchor, Familienchor, Generatio-
nenchor und in der Kantorei mit mir in der Kirche 
gesungen. Ich lade alle ehemaligen Sängerinnen  
und Sänger dazu ein, in einem großen Chor zu-
sammen mit den heutigen Chorsängern in diesem 
Gottesdienst mitzusingen. 

Wir proben am Samstag (21. 12.) von 15.00 - 
17.00 Uhr im Gemeindezentrum neben der Kirche. 

Bitte melden Sie sich unbedingt an:
Gemeindebüro: 8 39 10
Christiane Graßt: 5498 oder per Mail: hgrasst@freenet.de

Ich freue mich auf Euch! 
Christiane Graßt

3130

Orgelkonzert am 6. Oktober 
B-A-C-H: Dass der größte Komponist der Kirchenmusik auch noch einen Namen  
trägt, den man komplett musikalisch verwenden kann, hat zahlreiche Musiker 
bewogen, diese vier Noten als Thema ihrer Kompositionen zu verwenden. Der 
Kettwiger Konzertorganist Heiner Graßt spielt in seinem Orgelkonzert am 6. 
Oktober  um 17.00 Uhr in der Ev. Kirche am Markt eine der virtuosesten und 
bekanntesten Kompositionen dieser Art:  
„Präludium und Fuge über B-A-C-H“ von Franz Liszt. 
Von J. S. Bach wird mit Präludium und Fuge in e- Moll eines seiner ganz 
großen Spätwerke aus der Leipziger Zeit auf dem Programm stehen. Bachs 
Triosonate C-Dur und einige seiner Choralvorspiele sowie eine Suite von Jean 
Adam Guilain, einem französischen Barockkomponisten, runden dieses ab-
wechslungsreiche Programm ab, zu dem ich Sie ganz herzlich einlade.
Karten gibt es zum Preis von 10 € (Schüler, Studenten 5 €) an der Abendkasse.

Weihnachtsoratorium (7. Dezember)
Der Kreis schließt sich:  
1983 begann mit der Aufführung des ersten Teils des Weihnachtsoratoriums von  
J. S. Bach unsere Zusammenarbeit mit der Krayer Kantorei. Im letzten gemein-
samen Oratorischen Konzert wird dieses Werk noch einmal erklingen.  
Am 7. Dezember (Samstag) wird um 17.00 Uhr unter meiner Leitung das Weih-
nachtsoratorium von J. S. Bach (Kantaten 1-3) in der Ev. Kirche am Markt auf-
geführt. Mitwirkende sind die Kantoreien Kettwig und Kray, Steffanie Patzke 
(Sopran), Julia Husmann (Alt), Ulrich Cordes (Tenor), Dieter Goffing (Bass) und 
Mitglieder der Essener Philharmoniker. Karten gibt es ab Ende November in der 
Buchhandlung Decker, bei Chormitgliedern und an der Abendkasse.
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Neuer Spielfilm: Zwingli – Der Reformator 
Rheinische Kirche lädt ein zur Deutschlandpremiere am 22. Oktober
Was für die Reformation in Deutschland Martin Luther ist, ist für die Schweiz 
Ulrich Zwingli (1484-1531). Vor 500 Jahren begann der wortgewaltige Theo-
loge in Zürich sein Wirken und begründete damit die reformierte Kirche. Ab 
Januar 1519 predigte er am Züricher Großmünster, kritisierte öffentlich die 
römisch-katholische Kirche, das Eheverbot für Priester und wandte sich gegen 
kirchliche Fastenvorschriften.

Im Jubiläumsjahr 2019  
kommt jetzt das Leben 
Zwinglis ins Kino. In dem  
Spielfilm „Zwingli –  
Der Reformator“ er-
zählt Regisseur Stefan  
Haupt erstmals die Ge- 
schichte Zwinglis als 
opulentes Historien- 
drama. Dabei reflek-
tiert der Film das Leben 
des Reformators auch 
aus der Perspektive 
seiner Ehefrau Anna. 

Produziert wurde der Film von der Evangelischen Film- und Fernsehproduk-
tionsgesellschaft EIKON Media und der Zürcher Firma C-Films. „Zwingli ist 
für viele Menschen hierzulande ein Unbekannter. Zu Unrecht. Was er vor 
500 Jahren in Zürich in Gang setzte, war viel radikaler, war viel näher an den 
Menschen und ihrem Alltag als das Geschehen in Wittenberg“, sagt Produzent 
Mario Krebs.

Die Deutschlandpremiere des Films präsentiert die Evangelische Kirche im 
Rheinland am Dienstag, 22. Oktober, in Essen. Um 19 Uhr beginnt die Veran-
staltung in Anwesenheit des Filmteams in der „Lichtburg“. Anschließend gibt es 
ein Podiumsgespräch und einen Sektempfang. 

Tickets zu der Filmpremiere können  
zum Einheitspreis von 10 Euro online bestellt werden unter:  
https://filmspiegel-essen.de/kinos/lichtburg/MAX ,  
Tel.: Telefon: 0201-231023

32

Essener Reformationsfeier zum Thema Inklusion
31. Oktober 2019 | 18.30 Uhr | Kreuzeskirche, Weberplatz
Das Ziel einer inklusiven Gesellschaft, das 2006 in der UN-Behindertenrechts- 
konvention festgeschrieben wurde, ist Thema der zentralen Reformationsfeier  
der Evangelischen Kirche in Essen am Donnerstag, 31. Oktober 2019.  
Die Veranstaltung beginnt um 18.30 Uhr mit einem Gottesdienst in der Kreuzes- 
kirche am Weberplatz. Für die Predigt konnte der Kabarettist, Tischtennis- 
Paralympics-Sieger und Theologe Rainer Schmidt gewonnen werden:  
Der evangelische Pfarrer, der ohne Unterarme auf die Welt kam, wird über den 
aktuellen Stand und neue Herausforderungen auf dem Weg zu einer inklusiven 
Kirche und Gesellschaft sprechen.

Ausdruckstanz mit Szene 2wei
Für einen weiteren Höhepunkt im Gottesdienst sorgt der Auftritt der inklusiven  
Tanzkompanie „Szene 2wei“, die zeitgenössisches Tanztheater als Medium und 
Motor für inklusives Handeln betreibt – ein Verhalten, das Vielfalt wertschätzt 
und anerkennt.
Jazz-Ensemble Blue Notes
Die liturgische Gestaltung übernehmen Assessor Heiner Mausehund, Pfarrerin  
Christine Stoppig sowie weitere Haupt- und Ehrenamtliche aus der Aktion 
Menschenstadt, dem Behindertenreferat der Evangelischen Kirche in Essen. 
Für die Musik sorgen das Jazz-Ensemble Blue Notes und Kreiskantor Thomas  
Rudolph. Im Anschluss lädt der gastgebende Kirchenkreis Essen zu einem 
Abend der Begegnung und einem Imbiss ein. 

Die Ev. Kirchengemeinde Kettwig nimmt an diesem Gottesdienst teil und bietet Mitfahr-
gelegenheiten im Gemeindebus an. Anmeldung bitte bis zum 25.10. im Gemeindebüro. 
In der Kirche am Markt zu Kettwig wird kein Reformationsgottesdienst stattfinden.
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Adressen und Kontakte
Pfarrerinnen und Pfarrer
Stadtmitte
Pfarrer Lars Linder (ab 01.10.2019) 
Büro: Hauptstraße 83, 45219 E.-Kettwig 
Lars.Linder@web.de  
(ab 01.10.: Lars.Linder@ekir.de)
Pfarrerin Silke Althaus 
Landsberger Straße 97 ....... 02054-872157 
silke.althaus@ekir.de 
Blog: Kettwig-UmGottesWillen.de

Vor der Brücke & Seniorenzentrum
Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
Tiegelstr. 23, 45141 E.  ......01575-2110163
gudrun.wessling-hunder@ekir.de

Ickten / Auf der Höhe 
Pfarrer David Gabra 
Postanschrift: Hauptstraße 83, 45219 E.  
david.gabra@ekir.de  ........0151-24116894

Kantorin
Christiane Graßt
Berchemer Weg 11 ................... 02054-5498

Küster
Dieter Leichtfried ....................02054-83910

Jugendzentrum
Rheinstraße 162 ........................ 02054-4648

Ev. Kindertagesstätten
Stadtmitte
Corneliusstraße 5 ....................02054-84941
kita-mitte@ev-kirche-kettwig.de

Vor der Brücke
Arndtstraße 7 ............................. 02054-2636
kita-vdb@ev-kirche-kettwig.de

Auf der Höhe
Rheinstraße 160 ........................ 02054-7613
kita-adh@ev-kirche-kettwig.de

Kinder- und Familienzentrum
Telefon: über die Ev. Kindertagesstätten
j.hesseler@familienzentrum-kettwig.de

Gemeindebüro
Hauptstraße 83

Verwaltung
Di., Fr.:  ............................... 9:00 – 12:00 Uhr
Do.: .......................................9:00 – 12:00 Uhr  
........................................& 14:00 – 16:00 Uhr
Eva Küperkoch .........................02054-83910
gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de

Friedhofsverwaltung
Sabine Möllmann 
friedhofsbuero@ev-kirche-kettwig.de 
Mo. - Do. in Essen: ............. 0201-2205 524
Fr. in Kettwig: 9:00 -13:00 ..02054-83919

Gemeindezentren
Stadtmitte
Hauptstraße 83 ..................02054-9401636

Auf der Höhe
Rheinstraße 160 ........................ 02054-4648

Presbyterium ........................02054-83910
Andrea Fischer
Dr. Jörg Fromme
Jutta Giersch
Heike Hohendahl-Kuhlmann
Christian Hündlings
Marion Hüskes
Herbert Kaienburg
Birgit Kleekamp
Eva Küperkoch
Hans-Werner Löckenhoff
Martin Murrack 
Jonathan Roericht
Niklas Schubert Rocha
Annette Vogt

Diakoniestation ............... 0201-2469320

Internet
www.ev-kirche-kettwig.de
facebook.com/ 
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„Abendsegen-Käseplätzchen“
Ingeborg Pfeffermann brachte an ei-
nem der letzten Abendsegen-Samstage  
Käseplätzchen mit. Wir fanden sie sehr 
lecker und hier ist ihr Rezept:

Zutaten:
150 g Gouda alt
150 g Mehl
2 Eier, 150 g Butter
1 Prise Salz
1 El Mohn zum Bestreuen

Mehl auf ein Backbrett sieben und mit dem geriebenen Käse mischen. In die 
Mitte eine Vertiefung drücken und das erste Ei hineinschlagen. Die Butter in 
Flöckchen an den Rand setzen und das Salz darüber streuen. Alle Teigzutaten 
mit einem großen Messer einmal kurz durchhacken, dann mit den Händen zu 
einem glatten Teig verkneten. 

Zugedeckt im Kühlschrank 60 Minuten kalt stellen. Den Teig auf leicht be-
mehlter Fläche ca. 1/2 cm dick ausrollen. Mit einem Ausstechring (ca. 4 cm 
Durchmesser) Plätzchen ausstechen und auf ein mit Backpapier ausgelegtes 
Backblech legen. Das zweite Ei mit einer Gabel verquirlen. Die Käseplätzchen 
mit dem Ei bestreichen und mit Mohn bestreuen.

Im vorgeheizten Backofen (E-Herd: 200°C , Gasherd: Stufe 3) ca. 10-12 Min. 
backen.   nachgebacken und aufgeschrieben: Vera Schroer

Foto: LJB


